
TV Stockdorf – SC Weßling 1:2 (1:1) 
 

SC Weßling holt verdienten ersten Auswärtsdreier 

Der Torwart des SC Weßling, Johannes Urban, sollte an diesem Nachmittag 

beim Auswärtspiel seiner Mannschaft, zu Gast beim TV Stockdorf, einen 

arbeitsarmen Nachmittag erleben.  

 
Und das, obwohl der TV Stockdorf bereits nach drei Minuten in Führung gehen 
konnte. Eine scharf und präzise hereingebrachte Ecke des TV Stockdorf konnte 
wuchtig und unhaltbar per Kopf verwandelt werden, da der SC Weßling in dieser 
Situation bei der defensiven Zuteilung noch nicht voll auf der Höhe war. Der SCW 
zeigte sich aber von diesem frühen Gegentor äußerst unbeeindruckt und in der Folge 
defensiv über die Dauer des restlichen Spiels sehr konzentriert, was zur Konsequenz 
hatte, dass der Keeper des SCW keine Gelegenheit mehr bekam, sich in seiner 
Disziplin auszuzeichnen.  
Gleich mit dem fälligen Anstoß nach dem Gegentor begann der SCW das Spiel an 
sich zu reißen. Durch frühes Attackieren, was die Stockdorfer zu schnellen 
Ballverlusten in ihrer eigenen Hälfte oder langen und unkontrollierten Bällen zwang, 
und sicheres Passspiel befand sich der Ball fast ausschließlich in den Reihen des 
SCW. Der SCW kombinierte sich oft sehr ansehnlich in Richtung gegnerisches Tor 
und so dauerte es nur bis zur 16. Minute, als Robin Wächter sich in der rechten 
Strafraumhälfte geschickt behaupten konnte und das Leder sehenswert, halbhoch 
den linken Pfosten tuschierend, im gegnerischen Tor unterbrachte.  
Nach dem Ausgleich zeigte sich ein ähnliches Bild. Der SCW bestimmte das 
Spielgeschehen, kombinierte sich oft gut bis vor den gegnerischen Strafraum oder 
über die Außen zur Grundline, nur fehlte nun die letzte durchschlagende Aktion zum 
Torabschluss oder die Einschussgelegenheiten wurden durch die gute Stockdorfer 
Innenverteidigung vereitelt.  
Der TV Stockdorf konnte aus dem Spiel heraus kaum Gefahr erzeugen. 
Aussichtsreiche Kontersituationen wurden von der starken Weßlinger Defensive 
noch bevor es gefährlich werden konnte zunichte gemacht. So versuchten die 
großgewachsenen Stockdorfer über Standardsituationen, meist aus dem Halbfeld, 
für Gefahr zu sorgen, was ihnen, ausgenommen in der dritten Minute, an diesem 
Sonntag allerdings auch nicht gelingen sollte.  
Auch durch die Halbzeitpause änderte sich nichts am Spielgeschehen. Allerdings 
wurden nun in der zweiten Halbzeit die Angriffe der Weßlinger von Zeit zu Zeit immer 
gefährlicher, wurden dann aber zu überhastet abgeschlossen oder der besser 
postierte Mann wurde übersehen. So wurde es für die zahlreich angereiste und 
hoch- (zum Teil auch etwas über-) motivierte Anhängerschaft des SCW mit 
zunehmender Spieldauer immer spannender und nervenzerreißender. Auch wenn 
beim Fußball natürlich immer alles geschehen kann, so ergab sich dieser 
Spannungsmoment aber vielmehr durch die noch nicht beantwortete Frage, ob der 
SCW noch den verdienten Siegtreffer erzielt oder nicht.  
In der 86. Minute konnte Markus Koller mit seinem ersten Tor in der ersten 
Mannschaft diese Frage schließlich doch noch zur Freude aller Weßlinger 
beantworten. Über ein paar Umwege kam der Ball nach einer Weßlinger Ecke zum, 
mit in den Strafraum aufgerückten, Außenverteidiger, der diesen per Kopf, fast am 



Torpfosten stehend, einnickte. Der Jubel auf dem Platz und auf den Rängen war 
groß! 
Ein Schreckmoment musste auf Seiten der Weßlinger im Anschluss noch 
überstanden werden. Diesen hatte allerdings der Herrenleiter des SCW Christian 
Thorenz für sich exklusiv. Johannes Urban, der Keeper des SCW, machte sich kurz 
vor Abpfiff daran einen Freistoß für den SCW, etwa 20m von der Weßlinger 
Torauslinie entfernt, auszuführen. Thorenz war nun der felsenfesten Überzeugung, 
dieser wird mit absoluter Sicherheit bei der Ausführung des Freistoßes ausrutschen, 
was dann wiederum den Ausgleich durch die Stockdorfer zur Folge haben wird. 
Dieser, aus seiner Sicht über jeden Zweifel erhabenen, Vorahnung verlieh er dann 
auch sogleich lautstark sowie wild gestikulierend und mit verzerrter Miene in der 
Weßlinger Coaching-Zone Ausdruck und monierte, wie der eigene Torwart nur so 
kurz vor Schluss noch einen Freistoß ausführen könne. Johannes Urban hatte aber 
das richtige Schuhwerk an, rutschte nicht aus, brachte den Ball gekonnt über 40m 
zum eigenen Mitspieler und der SCW holte sich den hochverdienten ersten 
Auswärtsdreier. Und bei Thorenz mischte sich zur Freude über den Sieg auch noch 
ein Gefühl der Erleichterung, dass es mit seinen bösen Vorahnungen doch nicht so 
weit her ist - was ihm dann einen noch vergnüglicheren Sonntagnachmittag und 
Abend bescherte.  
 
Gerade auf Grund der Art und Weise dieses, sowie der jüngsten Spiele, wo der 
Hauptkritikpunkt in der Chancenverwertung liegt, kann der SCW nun mit breiter Brust 
auf das kommende Heimspiel gegen den derzeitigen Tabellenführer SV 
Mammendorf blicken. In diesem Sinne: bis Sonntag an der Meilinger Road! 
 

Wolfgang Dauschek 

 
Kader: 

Urban – Kriechenbauer, Erlacher B., Schnell, Koller M. – Friedl, Steffen, Schmidt, 
Dauschek – Hegetusch F., Waechter R. 
 
Wolf, Meisinger, Ullmann 


